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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ee den 15. Juni, 7 Uhr Abends. 8 
Berlin, 15. Juni. Der Reichstag nahm das 
Geſetz, betr. die Gewährung von Beihilfen an 
Angehörige der Reſerve und Landwehr, ſowie das 
Dotationsgeſetz in dritter Berathung definitiv an, 
eben ſo den Commiſſionsvorſchlag, betr. den Bau 
eines proviſoriſchen Parlamentsgebäudes. Fürſt 
Bismarck verlas hierauf die Kaiſerliche Bot⸗ 
ſchaft, daß der Schluß des Reichstags heute 
Nachmittag um 3 Uhr durch den Kaiſer erfolge. 
Die Feier des Seſſtonsſchluſſes fand im 
weißen Saale um 3 Uhr Nachmittags ſtatt. An⸗ 
weſend waren die Prinzen, die Marſchälle und die 
Generalität, in der Hofloge die Kaiſerin und die 
. ogin von Baden, in der Diplomatenloge 
die 5 ten Rußlands, Dänemarks und der 
Schweiz. Der Kaiſer verlas die Thronrede be- 
deckten Hauptes. Der Paſſus derſelben über El⸗ 
ſaß⸗Lothringen wurde mit Beifall begrüßt. Nach 
Verleſung der Thronrede erklürte der Reichskanz ⸗ 
ler die Seſſion für geſchloſſen, worauf fi der 
Kaiſer unter dreimaligem Hoch der Verſammlung 
zurückzog. 


Angekommen 15. Juni, 6 Uhr Abends. 
Berlin, 15. Juni. Der Cultusminiſter v. 
Mühler iſt ſeit einigen Tagen erkrankt. — Der 
Bevollmächtigte bei den Friedensunterhandlun⸗ 
gen in Franffurt, v. Arnim, iſt hier eingetroffen. 
London, 15. Juni. Der Bankdiscont iſt auf 
21 herabgeſetzt worden. (Wiederholt) 


Deutſchland. 

% Berlin, 14. Junf. Das Reichspenſions⸗ 
geſetz iſt von den Regierungen fetzt definitiv ange ⸗ 
nommen trotz des ziemlich ſcharfen Widerſpruche, 
den der Kriegsminiſter v. Roon gegen einzelne ſeiner 
Beſtimmungen laut werden ließ. Wie man hört, haı 
der Reichskanzler dieſen Widerſpruch gegen die Bu- 
laffung des „Rechtswegs“ bezüglich Feſtſtellung der 

rwerbsunfähigkeit in geeigneter Weile zu entkräften 
gewußt. Auch gegen die Steigerung der Penfionen 
um nur Yso jährlich wurde keine Einrede mehr vom 
Tiſche des Bundesraths erhoben. Man weiß es in 
—.— Kreiſen dem Reichskanzler Dank, daß * 
zu ebnen verftanden hat, welche ſich aus Anlaß einer 
gereizten Stimmung der höheren militäriſchen Kreiſe 
gegen den Reichstag noch zu guter letzt zu erheben 
drohten. Nicht weniger als die Bemühungen dee 
Fürſten Bismarck hat indeſſen jedenfalls der Hinblich 
auf das Schickſal der Dotationsvorlage die Militärs 
gewaltigen beſtimmt, diesmal auf jede Einrede gegen 
die Beſchlüſſe des Reichstags zu verzichten und ſel⸗ 
nerſeits mag biefer deshalb wohl wieder dem über⸗ 
raſchend eingebrachten Entwurf wegen der National 
belohnungen gegenüber ſich liebenswürdiger verhalten 
haben, als es bei der beabſichtigten Verwerfung der 
Amendements zum Penſtonsgeſetze ſeitens des Bundes. 
raths der Fall geweſen fein würde. So ſagt denn 
auch heut die „Prov.⸗Correſp.“ über das Militär ⸗ 
penſtonsgeſetz: „Daſſelbe iſt auch in dritter Leſung 
im Weſentlichen nach den Beſchlüſſen der zweiten 
Leſung angenommen worden. Ein Zuſatz, welchen 
der Reichstag beſchloſſen hat, fand von Seiten der 
Regierung lebhafte Bedenken und Widerſpruch. Ee 
wurde nämlich die Hinzufügung von ausdrücklichen 
Beſtimmungen beantragt, nach welchen die Anſprüche 
auf Penfion und Verſorgung, welche das Geſetz ge 
währt, auch auf dem Rechtswege, durch Prozeß gegen 
die Militär verwaltung, geltend gemacht werden kön⸗ 
nen. Die Regierung wollte ihrerſeits den Rechtsweg 
im Allgemeinen nicht ausgeſchloſſen, jedoch auch vor ⸗ 
geſehen wiſſen, daß nicht unnützes, endloſes Prozeſ⸗ 
ſtren über die 2 Penſionsanſprüche, nament⸗ 
lich über die Klaſſe, zu welcher der einzelne Invalide 
gehöre, entſtehen könne. Auch der Kriegs miniſter 
Das Siegesfeſt in Berlin. 

Die via triumphalis erſtreckt ſich fünf Achtel⸗ 
meilen lang vom Tempelhofer Felde im Süden der 
Stadt bis zum Mittelpunkte Berlins, dem Luſtgarten. 
Schritt vor Schritt auf dieſem langen Wege wird 
trotz der bisherigen Ungunſt des Wetters mit rüh⸗ 
riger Thätigkeit an dem Feſtesſchmuck der Straße 
und an dem Tribünenbau gearbeitet. 90 Tribünen, 
die kleinen ambulanten Podien ungerechnet, ſäumen 
die vie triumphalis ein und gewähren für mehr als 
100,000 Perſonen bequeme Sitzplätze. Die erſte dieſer 
Tribünen ſteht dicht am Scheitel des Tempelhofer 
Berges, die letzte hart am Schloſſe, auf der Strecke 
vom Brandenburger Thore bis zum Luſtgarten ſind 
22 ſolche Emporen errichtet. Die Häuſer legen ihr 
Feſtkleid bereits an. 

Machen wir einen vorläufigen Rundgang durch 
die Siegesſtraße. Am Fuße des Kreuzberges wird 
der Eingang in dieſelbe durch zwei 40 Fuß hohe 
Säulen bezeichnet, die Sonn und Waffe trophan 
zu tragen beſtimmt. Vor dem Hauptportale der 
Kaſerne des erſten Garde⸗Dragoner⸗Regiments er⸗ 
hebt ſich eine mächtige Ehrenpforte; im übrigen 
ſchelnt der Schmuck der Belleallianceſtraße nur aus 
einer fortlaufenden Reihe von Tribünen beſtehen zu 
ſollen, die fi über jedes disponible Fleckchen der 
Vorgärten ausdehnen. Das Gebände des Belle⸗ 
alljance⸗Theaters iſt überaus reich mit Guirlanden 
und Fahnen geſchmückt. 

Bei der Halleſchen Thorbrücke, die eine 
breite Ausladung nach der Königgräßerſtraße erhielt, 
beginnt die Thätigkeit der ſtädtiſchen Decorations- 
dommiſſton, die aus den Herren Stadtbaurath 
Gerſtenberg, Profeſſoren Martin Gropius, 
Lucge und Eggers und dem Baumeifter Koch be⸗ 


v. Roon bat dringend, die Beſtimmungen über den 
Rechtsweg mehr einzuſchränken, und ſtellte in Aus⸗ 
ſicht, daß er ſich ſonſt für die Annahme des Geſetzes 
überhaupt nicht würde erklären können. Der Reichs⸗ 
tag blieb jedoch bei der bedenklichen Beſtimmung 
auch in der dritten Leſung ſtehen. Das Geſetz ent⸗ 
hält freilich ſo, wie es vorliegt, ſo weſentliche Ver⸗ 
beſſerungen des Militär⸗Penſionsweſens, daß die 
Verkündigung deſſelben, ungeachtet einzelner erheb⸗ 
licher Bedenken, unverweilt in Ausſicht zu nehmen 
ſein dürfte. Die Grundſätze, auf welchen das Geſetz 
beruht, werden theilweiſe auch bei der wünſchens⸗ 
werthen Verbeſſerung des Civil⸗Penſtonsweſens zur 
Geltung gelangen können.“ 


eſterreich. 

Wien. Da die ungariſchen Blätter ſich vielfach 
darüber beſchwerten, daß der Kronprinz Rudolf 
keinen ungariſchen Lehrer habe, ſo wurde bei 
Hof beſchloſſen, daß der Thronfolger zunächſt von 
einem ungariſchen Lehrer in der ungariſchen Ge⸗ 
ſchichte unterrichtet werden ſolle. In Peſt erzählt 
man, daß auf Vorſchlag eines ungariſchen Miniſters 
der gelehrte Benedictiner Ronay auserſehen fei, die⸗ 
ſes wichtige Amt zu übernehmen. Die Sache ſei 
aber wieder rückgängig geworden, da Ronay in frü⸗ 
herer Zeit die Söhne Koſſuth's unterrichtet habe. 
Jetzt ſoll ein Geiſtlicher in Gran dazu beſtimmt 
ſein, den Kronprinzen Rudolf in der ungariſchen Ge⸗ 
ſchichte zu unterrichten. 


Frankreich. 

O Parise, 11. Juni. Der Schwerpunkt der 
Situation liegt noch immer nicht in Paris, ſondern 
in Berfailles, und zwar find es die finanziellen Fra⸗ 
gen, welche naturgemäß die volle Aufmerkſamkeit 
der National⸗Verſammlung und des Landes in An⸗ 
ſpruch nehmen. Das Anlehen von 2500 Millionen 
Franes wird als dringlich votirt und wol auch 
effectuirt werden; außerdem ſteht den Franzoſen, 
die bisher Son eine Budgetlaſt von 2000 Millio 
nen Francs zu tragen hatten, eine jährliche Ver⸗ 
mehrung der Steuern um 463 Millionen Fres. 
bevor. Die Protectioniften, welche jetzt das Heft 
in Händen haben, gedenken durch Zollerhöhung auf 
Rohſtoffe, Colonial⸗Waaren ꝛc., auch auf das in fo 
ſurchtbaren Ruf gelangte Petroleum allein 200 
Mill. herauszuſchlagen. Es wird über die Zweck⸗ 
mäßigkeit und den wirklichen Vortheil dieſer fo be⸗ 
deutenden Beeinträchtigung des Princips der Han⸗ 
delsfreiheit jedenfalls ein kiefeinſchneidender Conflict 
entſtehen, der zur Förderung des inneren Friedens 
und des materiellen Auflebens der Geſchäfte ſchwer⸗ 
lich etwas beitragen wird. Die Fuſton der beiden 
Linien iſt noch keine Thatſache, ſie wird von den 
Legitimiſten ſelbſt abgeleugnet und mindeſtens ein 
Theil der Familie Orleans hat von Anfang alle 
derartigen Nachrichten dementiren laſſen. Die Ver⸗ 
leitung der Prinzen auf ihre Mandate iſt noch 
nicht eingetreten, obgleich dieſelben ein bindendes 
derartiges Verſprechen abgegeben haben ſollen. Im 
Gegentheil, Joinville hat das Mandat für Haute 
Marne angenommen. Das Verſprechen kann ſich 
daher nur auf die factiſche Nichtausübung ihres 
Mandates in der National⸗Verſammlung beziehen. 
Ueber das, was Herzog Aumale, unftreitig die be⸗ 
deutendſte Perſönlichkeit der jüngeren Linie, zu 
thun gedenkt, iſt man noch in Ungewißheit. 
Der Herzog ſoll, ob für längere oder kürzere Zeit, 
nach England zurückgereiſt ſein. Durch den Be⸗ 
ſchluß über Aufhebung der Verbannungsdekrete ha⸗ 
ben die Napoleoniden am meiſten profidirt. Schon 
hat die bonapartiſtiſche Gruppe, welche nur 5 Mit⸗ 
glieder zählen würde, ſeit einigen Tagen, da die 
Verbannungsgeſetze abgeſchafft ſind, 46 Mitglieder 
in der Kammer. Man konnte ohne Uebertreibung 
ſagen, daß Frankreich nie ſo frei habe wählen kön⸗ 
nen, wie im Februar. Ich 0 daß man den 
Nachwahlen der Verſammlung daſſelbe Zeugniß wird 
ausſtellen können. Denn abgeſehen von dem Ein⸗ 
EIS ZUBE TB TEUER REN ENT TREE TEL AETN 


fluß der jetzt in den Departements ausgeübt werden 
kann, befindet ſich Paris noch im Belagerungszu⸗ 
ſtande. ie ſehr hier Wildheit und Blutdurſt noch 
die Menge beherrſchen, beweiſt das Schickſal Billio⸗ 
rays. Billioray iſt keineswegs erſchoſſen worden, ſon⸗ 
dern befindet ſich als Gefangener in Verſailles. 
Man erſchoß an ſeiner Stelle einen anderen Mann, 
der ihm ähnlich ſah. Die Sache trug ſich folgender 
Maßen zu. Am 26. Mai ſcharte ſich eine wilde 
Menge um ein gutgekleidetes Individuum und rief: 
„Es iſt Billioray von der Commune!“ Eine Pa- 
trouille verhaftete den angeblichen Billioray! Die 
Menge folgte und heulte: „Es iſt Billioray!“ Der 
Unglüͤckliche proteſtirt; feine Stimme wurde aber er⸗ 
ſtickt. Der Offizier glaubte der Menge und befahl 
die Execution. „Ich ſchwöre Ihnen“ — ſo ſagt der 
Mann, „daß ich nicht Billioray bin; ich bin Con⸗ 
ſtant. Ich wohne ganz in der Nähe von Gros 
Caillou; a Sie hin und fragen Sie die Nach⸗ 
barn.“ „Er lügt, der Feigling“ — ſo heulte die 
Menge — „wir find ſicher!“ Der Offizier gab Ber 
fehl, ihn niederzuſchießen. Man band ihn feſt, do 
er ſich verzweifelt wehrte und ſchoß ihn aus nächſter 
Nähe nieder. Heute, wo der wahre Billioray in 
Haft iſt, hat ſich die Wahrheit herausgeſtellt. Der 
Mann heißt wirklich Conſtant, iſt Familienvater und 
gab ſich nie mit Politik ab. Viele andere Perſonen, 
die vollſtändig unſchuldig waren, er ebenfalls er- 
8 worden, jedoch nicht auf ſo leichtſinnige 
eife. 


Italien. 

Rom, 8. Juni. Der Papſt ſoll nach ſeinen 
eigenen Angaben zwei Jahre älter ſein, als man 
bisher annahm. Er ſoll nicht 1792, ſondern 1790 
geboren ſein und daher ſchon in ſeinem 82. Lebens⸗ 
jahre ſtehen. Sein 25⸗jähriges Jubiläum am 16. 
d. werde im Vatican ganz im Stillen gefeiert wer⸗ 
den. Da die Kirche ſeit der Erklärung des Papſtes, 
er ſei Gefangner, in Trauer iſt, ſo werden alle äu⸗ 
ßeren Ceremonien unterbleiben. Für den Tag des 

äpſtlichen Jubiläums ſind von der italieniſchen 

egierung umfaſſende Vorſichtsmaßregeln 5 
Die geſammte Mannſchaft des auf dem Campo d' An⸗ 
nibale bei Roca di Papa nächſt Rom errichteten 
Uebungslagers, hat den Befehl erhalten, vom 15. 
d. Mts. an in fortwährender Marſchbereitſchaft zu 
ſtehen, um, falls in Rom Unruhen ausbrechen ſoll⸗ 
ten, dahin abgehen zu können. Der „International“ 
verſichert, Graf Harcourt, der franzöſiſche Special⸗ 
geſandte bei der h. Curie, werde demnächſt von ſei⸗ 
nem Poſten in Rom abberufen und die Geſchäfte 
dem Grafen Lefebure de Behaine allein übertragen 


werden. 
Spanien. 

Die ſozialiſtiſche Frage kann zu einer 
. republikaniſchen Partei in Spanien 
werden. Andaluſien, in Valencia haben die 
republikaniſchen Vereine hierüber entzweit; in Cata⸗ 
lonien haben die Ereigniſſe von Paris einen fo 
mächtigen Widerhall unter der dortigen ſtets un⸗ 
ruhigen Arbeiterbevölkerung gefunden, daß bie be- 
ſitzenden Republikaner in großen Schrecken verſetzt 


worden find. In Madrid ſelbſt haben ſich die Buch⸗ Memel 


drucker öffentlich als Section der Internationale auf- 


gethan. Die vermögenden Claſſen und das frei- 2 


finnige Bürgerthum verlangen von der Regierung 
ein kräftiges Einſchreiten. Zunächſt haben bekanntlich 


die Miniſter Sagaſta und Martos verſprochen, die Ber 


flüchtigen Mitglieder der Commune als gemeine 
Verbrecher, den Verträgen gemäß, an Frankreich 


auszuliefern, und dieſelben, bis die Auslieferung ver ⸗ Kö 


langt worden, auf der Be Denn zu interniren. 


merika. 

Buenos⸗Ayres, 14. April. Ueber die furcht⸗ 
baren Zuſtäͤnde in Buenos⸗Ayres entnehmen wir 
der dortigen „Freien Preſſe“ (welche an der Spitze 
des Blattes vom 14. April ſchreibt: „Wegen Krank⸗ 
heit der Hälfte unſeres Perſonals erſcheint unſere 
..... ß 


ſteht. Schon vom Kreuzberg aus blickt man auf 
eine Coloſſalſtatue der Berolina, vom Bildhauer 
Ende gefertigt, 30 Fuß hoch auf mindeſtens ebenfo 
hohem Poſtamente. Halb vorgebeugt auf dem luf⸗ 
tigen Standorte, mit flatterndem ewande, ſtreckt 
dieſelbe den einziehenden Siegern die Hände ent 
gegen der ausdrucksvolle Kopf iſt mit einer Krone 
geziert. 
Zum Askaniſchen Platz führt uns ein Spa- 


lier vonſFlaggenmaſten, die an der Spitze gleichmäßig] I 


den preußiſchen Wimpel, in der Mitte Fahnen mit 


den Farben der deutſchen Landsmannſchaften und den feſſ 


entſprechenden Wappenſchildern in Medaillons tragen. 
Unter einander ſind die weiß und roth angeſtrichenen 
Maſten mit Guirlanden verbunden. Auf dem Aska⸗ 
niſchen Platz erhebt ſich eine rieſige Tribüne, für die 
Schuljugend aller ſtädtiſchen Lehranſtalten beſtimmt; 
der geſchmackboolle Bau, ſowie die Trophäen von 
Waffen, Fahnen und Rüſtungen, auf die Waffen⸗ 
thaten von Weißenburg und Wörth bezüglich, welche 
ihn flankiren und in der Mitte ſich concentriren, find 
vom Baumeiſter Fritz Koch. 

Durch einen Fahnenmaſtenwald und durch eine 
ſtaunende Volksmenge winden wir uns nach dem 
Potsdamer Platze, nächſt dem Luſtgarten dem 
künſtleriſch bedeutendſten Punkte der Siegesſtraße. 
In der Mitte, den Eingang zur Leipzigerſtraße mas⸗ 
kirend, erhebt ſich der Kanonenb eg, ein rieſiges 
kreisrundes, mit Geſchützen von Straßburg und 
Metz garnirtes Poſtament, einen bekränzten vier⸗ 
eckigen Pfeiler mit der Jnſchrift „Sedan“ tragend, 
auf welchem eine vom Bildhauer Schulz in Rom 
modellirte Victoria ruht, dem Sieger Lorbeer und 
Palme reichend. Das Ganze iſt über 70 Fuß hoch. 
Flankirt wird der kühne Bau von zwei koloſſalen 


figeuden Figuren auf viereckigen Poſtamenten, wohl 
etwas zu maſſiv vom Profeſſor Reinhold Begas 
componixt. Rechts von der Germania ſtellt das in 
träge Ruhe verſunkene, aber mit entſchloſſenem Blick 
in die Weite ſchauende Frauenbild Metz dar, links 
Straßburg, die noch lodernde Kriegsfackel geſenkt, 
im Grübeln über die Zukunft vertieft. Der Geſichts⸗ 
ausdruck beider Figuren iſt außerordentlich charac⸗ 
teriſtiſch, das Arrangement der Arme weniger ge⸗ 
ungen. Rings um die Gruppe zieht ſich reicher 
architectoniſcher Schmuck, der dem Architecten Pro⸗ 
eſſor Lucae feine Entſtehung verdankt. 

Die Decoration vom Potedamer Platz bis zum 
Brandenburger Thor, zeigt inſofern eine Ab⸗ 


wechslung, als je die zehnte Fahnenſtange ſtatt dee M 


Wappenſchildes eine Waffenthat des glorreichen 
Krieges aufzeichnet. Außerhalb des Thores erhebt 
ſich eine Ehrenpforte in den größten Dimenfionen, 
vom Baumeiſter Fritz Koch arrangirt. Auf ſechs 
ca. 10 Fuß hohen Poſtamenten mit vorſpringenden 
Ecken, mit dem Berliner Bär gekrönt, erheben ſich 
hohe ſchlanke Säulen, auf dem Knauf den preußifchen 
Adler und das Eiſerne Kreuz tragend. Sie find 
beſtimmt, den auf die ſechs Hauptſchlachten des 
Krieges bezüglichen Trophäen als Stützpunkt zu 
dienen. Das Brandenburger Thor ſelber iſt von 
oben bis unten mit Guirlanden umwunden. 

Die beiden großen Magiſtratstribünen, welche 
den ganzen Pariſer Platz bedecken, find noch weit 


zurück, wie überhaupt zur Fertigſtellung des Arran⸗ 


gements der Lindenpromenade bis zum Freitag 
früh die ausdauerndſte Thätigkeit erforderlich ſein 
wird. Doch tritt der Grundgedanke deſſelben ſchon 
überall deutlich hervor. Wie die Säulen zu dem 
Baldachin, der ſich unmittelbar vor dem Ausgange 


Zeitung bis auf Weiteres nur auf halbem Bogen“) 
die nachſtehende Schilderung: Schon ſeit Beginn der 
Krankheit (des gelben Fiebers) entfloh ein großer 
Theil der hieſigen Einwohnerſchaft auf das Land. 
Inzwiſchen hat die Einwohnerzahl hieſiger Stadt 
ſich allein durch Auswanderung von 200,000 
auf 60— 70,000 verringert und unter dieſen 
wüthet die Sterblichkeit furchtbar. Es ſtarben 
vom 1. bis 2. April 4676 am gelben Fieber, 
ausſchliezlich anderer Todesfälle. Die „Com⸗ 
miſſion Popular“ ſah ſich genöthigt, einen Aufruf 
an das Volk zu erlaſſen, worin Alle, denen es nur 
irgend möglich iſt, aufgefordert werden, die Stadt 
zu verlaffen, um die Krankheit auf ein möglichſt 
kleines Feld beſchränken zu können. Durch Regie⸗ 
rungs⸗Decrete find ſämmtliche Gerichte, Notariate, 
Zollhaus und die von der Regierung abhängigen 
Banken geſchloſſen, und zugleich der ganze April zu 
Ferien erklärt. Die hieſige Kaufmannſchaft iſt hier⸗ 
mit einverſtanden und fo find nun die Handlungs⸗ 
häufer bis zu dieſem Termin geſchloſſen. Offen — 
nur noch, 1 und 2 Stunden täglich: Poſt, Hafen⸗ 
Capitania, einige Privatbanken und die Börſe. Daß 
unter ſolchen Umſtänden von keinem Verkehr 
mehr die Rede ſein kann, iſt ſelbſtverſtändlich. 
Unſere Straßen find öde leer, außer 
den wenigen Fußgängern, die man noch 
bemerkt, verurſachen nur die in ſchnellem Trabe 
dahin eilenden Leichenwagen Geräuſch auf den 
Straßen. Bis jetzt ſind allein bei der hieſigen Pro⸗ 
vinzialbank gegen 18,000 Wechſel proteſtirt. Ueber 
den Geſundheitsſtand der Provinzen läßt ſich, mit 
Ausnahme von Corrientes nichts Ungünſtiges be⸗ 
richten. Neuere Nachrichten bis zum 27. April mel⸗ 
den: Die Anzahl der täglich vorkommenden Todes⸗ 
fälle war bis auf 100 gefallen und das gelbe Fie⸗ 
ber daher im Abnehmen begriffen. Man glaubt 
ledoch, daß das Anſehen der Stadt durch die Epi⸗ 
demie zerſtört iſt, und daß Handel und Verkehr 
1 ſich nie mehr von dieſem Schlage erholen 
werden. 


d 2 i . 
Börſen ee der Danziger Zeitung 


Berlin, 15. Angekommen 6 Uhr 30 Minuten. 
Weizen Juni 77% 70% ent ddt un 101% 10176 
areuf. . An 
En 75/5 75% Preuß. Pr.-Anl. 118% u 
Rogg, flau 81/ñCt. Pfdbr. 75% 75% 
Regul.⸗Preis 51/8 51% Apt. wyr. do. 83 | 83 
is Juli 51¾% 51% 4/ pct. do. do. 90/ 90% 
Ang. | 51% 52 [Lombarden . 952 — 75 
troleum, Rumänler . 48¼ 2 
Ri 2008 1 1318/24 | Ameritaner . 978¾8 97% 
öl 2008 27 Oemder. Bantnoten 82 / 82/ 
matt Ruſſ. Banknoten 81 


8 
do. 1884rr.-Anl. 124 17 
Italiener 55½ 0 


Nord. Schatanw. 58100 ⅜ | Framoſen. 232% 2344 
ben Suan 100 % 00% Linn race 858. A2 6.23 
elgier let 79. 


Meteorologiſche Depeſche vom 15. Juni. 


Barom. Temp.. Wind. Stärte. Himmelsanſicht. 
ſchwach heiter. 


Königsberg 338,3 +118ND ſ. ſchw. heiter. 
anzig. . . 338,7 T 10, N mäßig hell und bewölkt. 
dn = | — | — ſeglt. 
Stettin. . . 339,9 T 7% mͤßig heiter. 
Puthus . 337, T1 0 wo. ei gb. Nbl. 
lin . . 338,2 . 88 N ſchwach bedeckt. 
Poſen. . . . 330, +11,1ND mäßig trübe. 
Breslau . . 333,3 10,9 N W f. ſchw. trübe. 
In . . 336,2 14,2 SS ſchwach heiter. 
rier . . . 329,7 12, n mäßig heiter. 
burg 339,1 7118 80 wach trübe. 
rüſſel. . . 336,117,080 wach wenig bewölkt. 
aranda 336,6 8,8 N ach heiter. 
etersburg 340,1 75,00 ſchwach wenig bewölkt. 
iga . . 318, 108% % mäßig heiter. 
Stockholm. 339,0 +134ND ſchwach heiter. 
Helder .. . 337,9 16,0 050 . ſchw.“ — 


der Promenade erhebt, ſind diejenigen an den Stra⸗ 
ßenübergängen, zur Aufnahme bildlicher Illuſtratio⸗ 
nen authentiſcher Ausſprüche des Kaiſers beſtimmt, 
ca. 40 Fuß hoch; ſie beſtehen aus einem würfelför⸗ 
migen Unterbau auf zwei Stufen, der Säulenſchaft 
felber iſt mit Adlern beſetzt, das Kapital trägt eine 
Victoria. Ein Theil der erbeuteten Geſchütze und 
Kugelſpritzen iſt an den Seiten der Promenaden fo 
dicht aufgefahren, daß an einzelnen Stellen kaum 
Platz zum Zwiſchentreten bleibt. Beim Standbild 
des großen Friedrich und beim Pariſer Platz werden 
die Geſchützreihen von coloſſalen Belagerungsſtücken 
aus La Fere geſchloſſen; leider vermiſſen wir aber die 
ſtolzeſte Trophäe dieſes Genres, die Madame vom 
ont Valerien vor Paris. Ueber die Zahl der 
Geſchütze und ihren Urſprung, ſowie über die ſtau⸗ 
nenswerthe Decoration der Kunſtakademie werden 
wir ſpäter Näheres berichten. — Zwiſchen den Ka⸗ 
nonen ſind Candelaber mit Feuerkörben, dreikantige 
Säulen zur Aufnahme der Siegesdepeſchen, Flam⸗ 
beaux ꝛc. angebracht; auf dem Reit⸗ und Fahrwege 
dicht De den Geſchützen ift eine doppelte Banken⸗ 
reihe für die Verwundeten und ihre Pfleger herge⸗ 
richtet, dieſe Wege ſelber mit Gaskandelabern gar⸗ 
nirt. Ebenſo ſind die Standbilder auf der Strecke 
vom Königspalais bis zum Zeughauſe und bie 
e mit Beleuchtungsapparaten 
verſehen, die beim Monument des alten Fritz in 
mächtigen Gaslohen und Kaiſerkronen aus buntfar⸗ 
bigen Lampions beſtehen. 

Die Vorbereitungen zur Enthüllungsfeier des 
Standbildes Friedrich Wilhelms III. im Luſtgarten, 
fo wie die Aufftellung der Germaniaſtatue vor dem 
Schloſſe ſind nahezu vollendet. 


An 14. Juni, 12 Uhr Abends, entſchlief 

nach kurzem Leiden, in Folge einet Lun⸗ 
genentzündung, unſere liebe Mutter, Groß⸗ 
und Urgroßmutter, die Frau Wittwe Louiſe 
Friedericke Philipſen, geb, Fehlauer, 
= 925 Lebensjahre. Dieſes zeigen wir tief ber 
rübt an. 


Die Gewinnliſte der Veteranen: | (ine sonceifonirte Erzieherin, wache mufid | 
f ; : kaliſch iſt, ſucht vom 1. Juli d. J. ein 
W ſo eben erſchienen und & 2% Sgr. anderweltiges Engagement 2 3 9 
1 er 8 1 00 U be en. per een es unter No. 6336 in | 
mde unter einem Thaler Werth übernehme a 
in gebildetes junges Mädchen, zur Hilfe 
gegen Emballage und Portovergütung von E d dan e 0 * Wrihſe aft — 


Auction 


Sonnabend, den 17. Juni 1871, Vorm. 10 Uhr, 
auf dem Auker⸗Speicher über 


Stüblau, den 15. Juni 1871, N n e e e ie e e e de Haste Sal 
Gebr. Die Sluterbiiebenen, ca. 25 Tonnen beſchädigten Weizen. ae S e . 104 den en Sutung 1 pop 
Bekanntmachung. (6449) u Be Ele En 


Mellien. Joel. 


Eins erfahrene Landwirthin, die in allen 


31 der Landwirt 5 
Zufolge Verfügung vom 12. iſt am 13. 160. Frankfurter Müüderel. Sch . alla 5 ber | 


Juni d. J. in unſer Geſellſchaftsregiſter ein- 7 3 N 
getragen worden, daß die bisher zwiſchen den P̃ 50 ſch x ’ wandert ist, auch Schneidern und Wirken 
biefigen Kaufleuten Meder Samuel David: Die ren I E Stadt⸗Lotterie. kann, welche ſchon mebrere Jahre große und 
ſohn und Daniel Davidſohn unter der Firma 4 2 Heine Wirthſchaften e geführt hat, 
Meyer Davidfohn 0 en- re 1 = f ken- an Ziehung 1. Claſſe gute Zeugniſſe beſitzt, deutſch und polnt 4 
zu Danzig beſtandene offene Handelsgeſell⸗ am 19. und 20. Juni a. c c ſucht zu Jobanni ober zum 1. Octbr. 
Icaft (elelichftörenifter Ro. 195) am 12 3 fi g 3. 13 Br, halbe zu ein anderweitiges Engagement. Auf hohes 
Juni d. J. aufgelöit it und die Liquidation in Berlin Ganze Looſe 10 . nr 2 7 zu 83 wird weniger geſehen als auf gute 
durch den bisherigen Geſellſchafter Daniel gewährt auf ländliche und in den größeren Orten der Provinz auch auf ſtädtiſche Grund⸗ 0 1. fine ie 2 — we: Behandlung. Näheres in der Expedition dieſer m 
Davidſohn erfolgt. ſtücke unfündbare und kündbare hypothekariſche Darlehne und zahlt die Valuta] ſind gegen 0 Tr 4 0 505 1 Collecte] Zeitung unter 6448, > 
„Danzig, den 13. Juni 1871. in 3 8 W 5 ine lung zu beziehen aus der Haupt⸗Collecte In J Bein jo le be g kauf cer x 
önigl. 5 iralitäts⸗ ie Beleihungs⸗Bedingungen find äußerſt liberal und die Beleihungsgrenze allen 1 enbahn⸗, ſowie Drain⸗ un en⸗ 
ehe Commerz Ar Admiralitäts billigen An — 7 ö a II. P. L. Horwitz Sohn, bauten als Baubeamter beſchäftigt geweſen, 
Collegium. Dar 2 Pure werden entgegen genommen und jede mündliche oder ſchriftliche Hanpfeollecteur worüber Ei Sengnile vorhanden, ſucht eine f, 
v. Groddeck. (6453) Auskunft auf's Bereitwilligſte ertheilt durch die General⸗Agenten a eur, ähnliche Stelle. Gef. Offerten bittet derſelbe b 
Bekannt 3 Frankfurt a. M. bier Kaſſubiſchen Markt No. 4, part. rechts, 
ekanntmachung. Rieh® Dühren & Co. Pläne und Liften gratis. Prompte und | abzugeben. (6450) € 
| (4641) Boggenpfubl No. 79. ' welle Bedienung. 6749) | (gin geüßter Nafeus finder Engagement i 


Dampfmaſchinen von 1—25 Pferdekraft, 
Brennerei⸗Apparate, Locomobilen, 
Drainröhrenpreſſen neueſter Conſtruction, 
Dreſchmaſchinen zum Breitdruſch und 
angeinlagen von 1—4 Pferdekraft, 
Drills, Conſtruction nach Sack u. Zimmer⸗ 


mann, 
Getreidereinigungs maſchinen, Riegel 
und Cambridge⸗Walzen, ſowie jede 
Art von Erntemaſchinen und 
Bodenbearbeitungs⸗Geräthen, 
empfiehlt zu billigen Preiſen 


ul Sauer, Coiffeur, Portechaſſeng. 7/8 ſo 
Ein stud. phil. wünſcht Privat: reſp. 2 

hilfeſtunden zu ertheilen. Adreſſen wer⸗ zu 

den unter 6454 durch die Exp. d. Z. erbeten, de 

ine einf. prakt. Landwirthin, d. ra 

a. g. d. Höhe gew., empf. 3 Hardegen. fo 

E nen unverh. u. e. verh. Diener (beide mit de 


ut. Atteſten), ſowie eine anſtänd. feine de 


Wirthſchaftsmamſell empf. J. Hardegen. m 
Ein recht anſt. Aubert v. ga m. g. gi 
Attſten w n. J Hardegen, Goldſchmdg. & 


Das große Loos 


von Zweimal Hundert Tauſend 
ulden, 
ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000, 
25,000, Amal 20,000, mal 15,000, Zmal 
10,000 ꝛc. ꝛe. kann man auch diesmal 
wieder erlangen in der von der Kaiſ. u. 
Königl. Preuß. . 
und ſomit in der ganzen Monarchie er⸗ 


Die Erneuerung der N 
am Stationsgebäude auf Bahnhof Danzig 
Legethor incl. Lieferung des dazu erforder: 
lichen Materials ſoll im Wege ber öffent: 


laubten Frankfurter Stadtlotterie, deren 


a Gewinnztebung 1. Claſſe ſchon am 19. u Michaelis ſuche einen 
"Die been beagle Offerten, benen A. P. Muscate, und 20. Juni sten idee Der Unter zweiten Lehrling für meine | in 
dan vereg 4 ie 5 a Comtoir: Langenmarkt No. 1. fich Hand Cone eg — 1 oil W N 0 
zuführenden beiten beige en, r "Sorge ee a rear rn 77 € x N \ i „ 0 
ſind dis unn Submilfionstermine‘ No 9948. 13752 18857 2 4282 à 1 N en a & 3. 13, Halben a . 1. 20 a 


(6612) 
C. Berndt. Ia 
Deitungs⸗Metteur, Annoncen 
Metteur u. Zeitungs⸗Setzer, bi 


Vierteln à 26 (Pläne und Listen 
gratis) gegen Einſendung oder Nach⸗ 
nahme des Betrages beſtens empfohlen. 


en 20. Juni er., 
1 10 Uhr, 
portofrei, verliegelt mit der Aufſchrift: 


Originallopſe 1. Klaſſe 160. Frankfurter Stadtlotterie find zu der planmäßigen Einlage: 
1 1a Looſe a fl. 9. bir. 3. 13 Ser. + a fl. 3. Thlr. 1.21. 6., 


{ 2 ü fl. 30, — gr. 9 Pf. Der beſtellte Haupt⸗Collecteur: tüchtig in ihrem Fache, werden für St. Pe⸗ Ip 

JEE Fra |: 
“ J. H. rankfurt a. M. . 5 9 : - 5 

a Fra a RA bier 2 5 BE | | Haupt-Collecte Bst u den Vortheil, Genen Togleich 1 1 %o 251 fi 

einzuſenden, in deren Büreau dieſelben in von Schreibgelde Berechnung zc. ganz ver⸗ See e @ Sin u nen 


mer, womöglich mit Eintritt in den Garten) 
= eng Tamm —— Preis —— 
elegen fein. en mit Preisangabe unter 
N. 6405 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 1 


Sehröder's Garten⸗Etabliſſement 8 


am Olipaerthor. 2 

ger e e 0 
Zur Feier de nzuges unſerer 

reichen Tenpnes in Berlin: 1 5 


erſtes großes Garten⸗Concert, 


Auction ia n ene ue Bapate 


e 
chont zu bleiben. 


Gegenwart der etwa perſönlich erſchienenen 
Submittenten zur gedachten Stunde eröffnet 
werben follen. 

Die der Submiſſion zu Grunde liegenden 
Bedingungen nebſt Verzeichniß der auszu⸗ 
führenden Arbeiten liegen in bem An dl 
Stations⸗Bureau zu Danzig ſowie im Bü⸗ 
reau des Unterzeſchneten zur Einſicht und 
Abſchriftnahme bereit, können auch auf por⸗ 
tofreie Geſuche hier verabfolgt werden. 

Dirſchau, den 9. Juni 1871 


Der Eiſenbahn⸗ĩBetriebsinſpector. 
Rod. (6422) 


Fee e "und 20. Juni 187 1. G 

8 Ziehung 1. Klaſſe am 19. und 20. Jun Ganze 

; Looſe hierzu Thlr. 3. 13 Sgr., Halbe Thlr. 1. 22 Sgr. 

F 2 200000. und Viertel nur 26 Sgr. iind von 7 — *. 

gegen Einſendung des Betrags oder baare Poſteinzahlung, ſowie nach Beſtellun 
gegen Poſtnachnahme zu —. — Es wird hierbei ausdrücklich bemerkt, daß i 

au dem Looſe⸗ Verlauf bevollmächtigt bin und von mir nur die wirklichen Originale 


ooſe ausge eben werden. Schreibgebühr wird nicht berechnet, ſowie die amtlichen 
Pläne un Biehungsliften gratis gegeben. 


J. M. Rhein, 
(5550) Meiſengaſſe 26 in Frankfurt a. M. 


= 1 8 A 


Ser NORM 


Proclama. N et ame. 5 unter fe 80 en Leitung. 
5 N — nſang r. 
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us 8 t 8 Fl. 3 fl. f ; . r. = 2 
1 Wee 3 e ; 4 FL 4 45 5 Al. 1 Thlr. aus der Signed ter de But a por Feier 
es Beſitzers Ja „aus w @ I. 3 Ant. 2 . 1 
dem den Jacob Tengeſſchen Cheleuten gebb Dampfboot Probeil. 28 kr. Probe. 8 Sgr. zu Nielub. m Berlin 


rigen, zu Kl. Ballowken end No. 20 des Hy⸗ 
pothekenrepertoiis belegenen Grundſtücke rubr. 
III. No. 26 für die Einſaſſen Andreas und 


Preis ö. W. 


/ El. 3 fl. 60 kr. Vom beiligen, deutſchen Eichenhain 


Am 8. Juli huj., Stans 12 Uhr, wer: 
den im Hotel Harris in Briefen (Meft: 
preu 


„Tiegenhof. 


J Fl. 1 fl. 80 kr. reußen) Auf h * ai —— chein, 
: . I. 90 kr. 2 u wingen, e. 
tete . sl Sallonten en Ruinen se] Danzig—Flegenhe. Elbing. oben. Bo kr bowas- Befindet ae 8 sehen von Aber ben Beulen Diet 


Downs:VBollblutböcke,aus| Die 118 Sieger iur g ein 
„ 2 . 
den englifchen Heerden In cen Nen ed Wübeln 


er Kaiſer, der 
von Sugar und Webb 9 
ſtammend, f Ihm folgen die Sieger, bie Helden Ger 


zn 2 


Weisser 
Brust-Syrup 


ru HH So GO HH wlan gan 


7 „A. W. meiſtbietend verkauft. 
na ae ah Stenrin- regen al li Re © = ra 
beſtehende Forderung, beantragt worden. + Unübertreffliches Hausmittel den Min mafpreis aberſelgende Gela Durch Lüfte ziehn im hellen Schein 
lle Diejenigen, welche an das vor und ara nli te egen veralteten Huſten, lang: den Diinimalpreiß überiteigende Gebot zuge, deutſchen Vorfahren; 
[3 Inhaber, Eigentbümer, dam Kl 5 ſeinlichte, Abeige Heiſerkeit, Verſchle ſchlagen. — Gebote nicht unter 1 Die Geiſter der deutſchen Vorfahren 


Sie kommen, ſchwebend vom deutſchen Hain 

15 . Sale vent 3 au 1 en — le wiclen Jah zu ſein 
er Deutſchen nach ſo vielen Jahren. 

Die daſerei kann täslich befictigt Den Kaiſern, den Helden, den Geiſtern 


177 e 
7 Sun utzündu 5 
Bengaliſche F lammen 1 Fopfes An det Luftröhre, 


in allen Farben, acuten u. chroniſchen Bruſt⸗ 


Nut 


un PS um In 


werben. 
erman’n 
it zur Vermeidung der Präcluſton, ferner 3 und Lungen⸗Katarrh, Blut: (6444) * 0 
Sn mortifation des A Aehufs Feuerwerkskörper 3 huſten, Blutſpeten und Carl Vogel. Schwebt Tus ko, mit eee 
Löſchung von 500 im Door und Illuminations⸗Laternen 
und Bildung eines neuen Dokuments über ju 


empfiehlt 


Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38, Ecke des Fiſcherthors. 


e heil der Forderung, ſpateſtens 

n dem 

am 18. Oetober 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 

im hieſigen Gerichtsgebäude, Zimmer No. 22, 


f nzeige, daß ich Sonnabend nd grüßen dort unter den Linden 
Ben Herr! Hiermit re 3 und Were bien 8 — nl in nA 
€ s eintreffen werde. n Den zu fein 

e B. Lindemann, Langgarten No. 11. | Des Frommen Gerechten fie finden 


ubs Pe 5 iermit mache ich dem 
£ ö . Die Sieger ziehen von über den n 
e ee Arge Pen ® ef} ‚in Publikum die ergebene An ihre u Kalferftabt ein e 
m 50 Reit-, 


sjuupagaßuns z 


mals um eine Flaſche Ihres hör 


5 22 2 Mit goldenem Griffel fie Klio umſchwe 
vor dem Herrn Kreis Gerichts » Director Gchör-Oel nen Fabrikats zu bitten, nach Ver⸗ 8 In Adl. Bütow bei © : R 

i Termi brauch der erſten Flaſche bin Gott Bat ermaniens Ruhm in ihre Degen au 
rr ben 4 Jun 4 zu melden. vom Apotheker C. Chop, Hambur 2. lob 0 weit hergestellt, um mei⸗ Ar ütom ſtehen, gräbt. 


100 gute Mutter⸗ 


heilt die Taubheit, wenn ſie nicht an . ee 
1 — ſchafe u. 100 junge De Ben Führer a hen gay, 


und bekämpft ſicher alle mit Harthörigkeit 
verbundenen Uebel. Alleinige Niederlage für 
Danzig bei Herrn 

Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


Vorzügliche engl. Matjes⸗Heringe 
ia (Iuni-Mbladung) 
13 


in ½16⸗Tonnen und einzeln offer 


A| nem. Beruf wieder nachgehen zu 
8 — 50 Mit Hochachtung verblei⸗ 


en 
Adalbert Lijau, Pfarrkaplan. 
ä bei Rzeß ow, 
7. Decbr. 1868. 


Der ächte G. A. W. Mayer⸗ 
ſche 15 ruſtſyrup, prämiirt in 


"uapv nt 211g ayyanbı 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (6411) 
Bekanntmachung. 
Der über das Vermögen des Kaufmanns 
Aron Loewy zu Seepitabt eröffnete Con: 
curs iſt durch Vertheilung der Maſſe beendet. 
Roſenberg, den 9. Juni 1871. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


KIN i die Fürften in Ehren. 
ms Ger a Hammel En — im himmliſchen Glanz, 
"a . Daemicke. i e 5 A 
2 — oltke, . 
De e e t e. 
Jahre in det Familie, fol ſofort verkauft Mit goldenem Griffel, um ewig zu ſein. 


„M. Kownatzk 5 Kanonendonner, Glockengeläut 
I Abtbeilung. (6445) (6487 I leiſchergaſſe 90 5. ke ee ee 5 6365 v. Valtier. | Und Siegesfahnen künden die Freud 

. .. cufrähe Sankleiier folelmung, Brufieiden, Halsbe Gin Grinöf- u orten I n Fange Dal Feen bie Gott ieh ne en 

gasse 2: Beethoven, Fidelio Gf 4%) bel d werden, Blutſpeien, Asthma ꝛc., E m. 75 M. pr., m. Winters u. Sommerſaal] Selbſt Fremde aus Ländern weit unb breit 
1% 20 Gr; Boieldien, Die weisse Dame Blumenzwie e n un ie zu bezle en in Danzig durch ꝛc., ohne Inv. fr. eder, ſetzt der N we. Marxs] Sind in der Kaiſerſtadt Gäfte heut, 
(6% ) 1 27 15 Hr: Boieldieu, Johann ll 8 Albert Neumann, Lan en⸗ ehörig, i wegen Erhauseinanderſ. a. freier] Um deuiſche Sieger zu ſehen. h 
Wa ori 1 65 20 16 ; luz, ieee Kno engewä je u. f. w. markt 38, Richard Lenz, Jo: 11 4. verl. Das Nähere in Roſtau beim | Von ihren Töchtern Germania umringt, 
ER) b Ge; Gluck, Armide (7 4) Nehmen wir entgegen, — Fel Vezuicniſe karg . In Br. n Nee, oftefiker F. Mars. n een eee eee 


telter, in Rieſen⸗ 
bura durch Wilh. Loewens 
Wwe., in Berent durch J. Ja⸗ 
cobſohn und den andern Städten. 


1 15 . Gluck, Orpheus u. er 
(5 #4) 1 9%. 15 Me; Mozart, Titus 3 
re 8 ) 1 10 Hr.; Cosi fan 
tutte (6 r; 1 95 ; Idomeneo (6 ) 
1 . 10 9%; Die Zauberflöte (3 ) 1 A; 
Righini, Armida (5 ) 11 %; Rossini, 
Barbier von Sevilla (5 %) 1 . 15 
Rossini, Tancred (6 ) 25 %; Weber, 


gratt Petzke & Co., 
1 


8. P 
(6251) Danzig, Langgaſſe No. 74. 
Flieg 100 Centner iotthol „ 37 * per 
100 8, frei ab hier vertauft 

M. Nathan, Thorn. 


Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 


Arzt geſucht Wir jauchzen und jubeln den Siegern er 


brachtet die Uebermüth'gen zur Ru 
Die fcfortige Niederlaſſung eines e NA ray und brave —— : 
Arztes und Geburtshelfer für den Seebade⸗ 1 kämpftet und ſiegtet in einem Nu, 
ort Zoppot, Reg.⸗Bez. Danzig, mit wohl.] Ardeutſche Lander brachtet Ihr zu, 
babender Umgegend ohne Arzt, iſt dringen⸗ urüde zu den deutſchen Thronen. 

es Bedürfniß. 3 


br Lügen, ihr Trügen, ihr Krieg und ihr 


Vor Fäͤlſchung und Nachahmung 
gen 5 durch Schutzmarke laut 
(60 


Zu der am 19. Juni beginnenden Ziehun Patent v. 7. Dezember 1858 eilt näh 
Oberon (5 25 9%; Händel, der Messias] 1. Kl. find n. einige / Orig.⸗Looſe a 8/0 Z. 645. Au gef; Offerten erteilt nahere Auskunft e reit, 1 
6 R) 1 0 5 Handel, Josua (4 ) beben G. B. @chinbelmeifier. Hunden 45 ki 201 bie eh ſche Apotheke daſelbſt. 150 Den rächtet ihr jetzt und für alle die Zeit. 
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